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BILLARD. Heinz Kropf hat eine
ganze Generation von Billard-
spielern und Jugendlichen ab-
seits des Sports in Liechtenstein
geprägt. Am 27. November 2013
ist er den Folgen seiner ALS-Er-
krankung erlegen. Deshalb ent-
schloss sich der Billard Club
Schaan, ein Turnier im 9-Ball zu
organisieren. Das Startgeld sowie
Einnahmen aus der Festwirt-
schaft werden zur Gänze der
Schweizerischen ALS-Stiftung
überwiesen – so entsteht im Ge-
denken an einen besonderen
Menschen ein besonders guter
Zweck, der vor allem eines soll:
Spass machen.

«Heinz hat viel bewegt»

Als Geschäftsführer der Cen-
tral Garage war Heinz Kropf ab
dem Jahr 2000 für das Inventar
des Vereins zuständig – und
sorgte sich ebenfalls sehr um das
Wohl der Jugend, die in der Cen-
tral Garage verkehrte. «Für viele
von uns war Heinz wie ein zwei-
ter Vater», erklärt OK-Chef Oliver
Müller. So schickte er beispiels-
wiese die jungen Billardspieler
zum Lernen nach Hause, wenn
eine Prüfung anstand und der
Schüler eine gute Note brauch-
ten.

«Heinz hat viel bewegt. Wir
wollen dabei helfen, dass auch in
der Forschung gegen ALS etwas
bewegt wird», betont Müller.

«Schliesslich soll das Turnier die
Möglichkeit bieten, unserem lie-
ben Heinz zu gedenken, der den
Billardclub seit dessen Grün-
dung 1983 zeit seines Lebens be-
gleitet und geprägt hat.»

Spiel und Spass im Zentrum

Dabei handelt es sich eher um
ein Plausch-Turnier in lockerer

Atmosphäre als um einen Ernst-
kampf. Denn auch Heinz Kropf
soll seinen Part erhalten. «Heinz
war immer der Spass am wich-
tigsten. Deshalb wird am 30. Mai
auch im sogenannten Heinz-
Modus gespielt», erklärt Oliver
Müller. Da Heinz Kropf für seine
untypischen Manöver in 9-Ball-
Partien bekannt war, sollen dem

auch die Teilnehmer entspre-
chend Rechnung tragen. Denn
es darf «gezockt» werden, was
das Zeug hält: «Wer die 9 aus
dem Spiel heraus – also nicht als
letzte fällige Kugel – versenkt, be-
kommt die doppelte Punktzahl»,
erläutert der OK-Chef, der sich
persönlich sehr auf diesen be-
sonderen Anlass freut. 

Das Turnier soll ein unver-
gessliches Erlebnis für alle Betei-
ligten werden – und das alles für
den guten Zweck. Daher ruft
OK-Chef Oliver Müller alle auf,
einen lustigen Tag zu verbringen:
«Wir laden daher alle – ob Anfän-
ger, Hobby- oder Lizenzspieler –
ein, Heinz mit der Teilnahme die
Ehre zu erweisen.» (pd/miwi)

ALS steht für Amyotrophe La-
teralsklerose, eine Krankheit
mit tödlichem Verlauf, an der
jährlich in der Schweiz mehr
Menschen sterben als an Aids.
Eine erstaunliche Tatsache ist,
dass ALS weitgehend unbe-
kannt ist, obwohl jedes Jahr in
der Schweiz rund 150 neue
Fälle diagnostiziert werden.
Diese rasch voranschreitende,
Erkrankung des zentralen und
peripheren Nervensystems, die
im Zeitraum von drei bis fünf
Jahren zum Tod des Patienten
führt, ist noch kaum erforscht.
Ebenso sind die Ursachen der
Krankheit weitgehend unbe-

kannt. Das fehlende Wissen um
die Ursachen der Erkrankung
verhindert auch, dass eine Hei-
lung möglich ist. 

Die Schweizerische ALS-Stif-
tung wurde im Jahre 2003
durch Dirk Henauer, Winterthur,
initialisiert, nachdem er selber
an ALS erkrankt war und inzwi-
schen verstorben ist. Sein Be-
streben war es, eine Stiftung
entstehen zu lassen, welche
sich der Forschung, Patienten-
betreuung und Angehörigenun-
terstützung annimmt und für
die Umsetzung dieser Absich-
ten eine aktive Mittelbeschaf-
fung betreibt. 

Die Schweizerische ALS-Stif-
tung hat sich demnach zum
Ziel gesetzt, auf nationaler und
internationaler Ebene insbeson-
dere die Forschung zu fördern,
vornehmlich an ausgewählten
Spitälern und Universitäten. Die
Stiftung bezweckt ebenfalls die
Förderung von direkt oder indi-
rekt von der Krankheit betrof-
fenen Menschen. Im Weiteren
setzt sich die Stiftung für eine
Information und Sensibilisie-
rung der Öffentlichkeit über
und für diese Krankheit ein. Im
Verlaufe ihres Bestehens hat
die Stiftung Forschungsprojek-
te im Umfang von über

500 000 Franken unterstützt.
Dies war nur möglich durch die
finanzielle Unterstützung der
Stiftung durch Privatpersonen,
Stiftungen und Unternehmen. 

So schätzt die Stiftung die
Initiative des Billardclubs
Schaan sehr, im Gedenken an
ein an der Krankheit ALS ver-
storbenes Mitglied, einen Bene-
fizanlass durchzuführen, dessen
Erlös ihr in Aussicht gestellt ist.
Für diese Absicht und die
damit verbundenen Bemühun-
gen dankt die ALS-Stiftung
dem BC Schaan bestens.

Mehr Infos: www.als-stiftung.ch

Amyotrophe Lateralsklerose (ALS) Eine Krankheit mit tödlichem Verlauf

Billarder für ALS-Forschung
Am Samstag, 30. Mai, findet in der Central Garage in Schaan das «1. Heinz Kropf Memorial»-Turnier statt. Zu Ehren des an
ALS gestorbenen Vereinsmitglieds sollen dabei viele Spenden zugunsten der ALS-Forschung gesammelt werden.

1. Heinz Kropf Memorial
Programm am
Samstag, 30. Mai
Wo: Clublokal des BC Schaan,
Central Garage, Bahnhof-
strasse 6, Schaan

Wann: Samstag, 30. Mai, ab
10.15 Uhr. – Turnierstart: 11 Uhr

Startgeld: 50 Franken pro
Teilnehmer (geht an die
Schweiz. ALS-Stiftung)

Festwirtschaft: Die gesamten
Einnahmen gehen ebenfalls
an die ALS-Stiftung.

Infos unter: www.bc-schaan.li
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OK-Chef Oliver Müller (links) und Marco Cristoforetti (Präsident des Billardclubs Schaan) freuen sich auf das 1. Heinz Kropf Memorial.

GVL-Nationalspieler Schäper und Walch in Topform
Lukas Schäper und Christian Walch konnten beim zweiten Saisonturnier des Golfverbands Liechtenstein im GC Ravensburg auftrumpfen und
teilten sich mit Joscha Hahn (GC Steisslingen) den Tagessieg. Markus Foser verteidigte in der Handicap-Rallye 2015 seine Gesamtführung.
GOLF. Bei idealem Golfwetter –
trocken, aber nicht heiss – konn-
te am Pfingstsamstag im GC Ra-
vensburg das zweite Turnier der
Golf-Rallye 2015 des Golfver-
bands Liechtenstein (GVL) ge-
startet werden. Am Start waren
insgesamt 22 Golferinnen und 49
Golfer. Der Platz präsentierte
sich trotz der vorangegangenen
Wetterkapriolen in gut gepfleg-
tem Zustand und ermöglichte
nicht nur ein erfreuliches Spiel,
sondern auch gute Scores. Dies
vor allem in der zweiten Handi-
cap-Kategorie, in der gleich drei
Spieler ihre Vorgabe deutlich un-
terspielten. 

Bei den Herren entwickelte
sich ein spannendes Kopf-an-
Kopf-Rennen um den Tagessieg:
Die beiden GVL-Nationalspieler
Lukas Schäper und Christian
Walch präsentierten sich in guter
Form und bereit für die in weni-
gen Tagen beginnenden Klein-
staatenspiele in Island. Mit 28
Bruttopunkten legten die beiden
die Latte hoch, doch nach 18 ge-
spielten Löchern stand mit Jo-
scha Hahn vom GC Steisslingen

noch ein dritter Golfer mit dem
gleichen Ergebnis zu Buche –

und die Trophäe für den Brutto-
sieg ging an Hahn, der auf den

Back Nine mehr Punkte erzielen
konnte als die beiden GVL-Spie-

ler. In der Nettowertung der Ka-
tegorie I (Handicap 0 bis 18,4)

siegte Gert Trauner vom GC
Montfort Rankweil, der als Einzi-
ger in seiner Kategorie sein Han-
dicap unterspielte. Der Sieg in
Kategorie II (Handicap 18,5 bis
36) ging an den Ruggeller Patrick
Bösch, der 40 Nettopunkte er-
spielen konnte. Er wird in Zu-
kunft mit Handicap 31,5 an den
Start gehen.

«Fösi» behält Gesamtführung

Die grossen Sieger des ersten
Handicap-Rallye-Turniers vom
April im GC Gams-Werdenberg
«schwächelten» in Ravensburg
ein wenig. Trotzdem konnte
Markus «Fösi» Foser seine Leader-
position in der Kategorie Herren
I verteidigen; neu liegt Foser mit
68 Punkten vor Runner-up
Haimo Haas, der etwas aufholen
konnte und nur noch vier Punkte
Rückstand aufweist. Die Ent-
scheidung in der Handicap-Ral-
lye 2015 fällt am 27. Juni im GC
Montfort Rankweil. Die Gesamt-
sieger (Nettowertungen) der
Handicap-Rallye erhalten eine
Einladung zum Fürsten Golf Cup
(8. August) im GC Bad Ragaz. (pd)
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Bei perfekten Bedingungen wurde am Pfingstsamstag im GC Ravensburg das zweite Turnier der GVL-Handicap-Rallye 2015 ausgetragen. Es
gab gute Scores und für die Preisgewinner auch viel zu lachen, allen voran für die GVL-Nationalspieler Lukas Schäper und Christian Walch.

SPORTTELEGRAMM

Der UBS-Kids-Cup
gastiert im Sportpark

LEICHTATHLETIK. Am kommenden
Sonntag, 31. Mai, findet im
Sportpark Eschen-Mauren die
Qualifikation für den UBS-Kids-
Cup statt. Ab 11 Uhr können sich
die Athletinnen und Athleten im
Alter von 6 bis 15 Jahren mit der
Bewältigung von drei Diszipli-
nen untereinander messen. Für
alle in Liechtenstein wohnhaften
Teilnehmer gilt dieser Wettkampf
als Qualifikation für das Kanto-
nalfinale vom Samstag, 27. Juni,
in Schaan. Die Sieger des Kanto-
nalfinales qualifizieren sich
dann für das Schweizer Finale
vom 5. September in Zürich. Für
die in der Schweiz wohnhaften
Starterinnen und Starter bleibt
hingegen dieser UBS-Kids Cup
weiterhin der Qualifikations-
wettkampf für das Kantonalfina-
le Appenzell und St. Gallen. 

Anmeldung direkt vor Ort

Um sich für das Kantonal-
oder Schweizer Finale zu quali-
fizieren, müssen die Mädchen
und Knaben einen Dreikampf
(Sprint, Weitsprung und Ball-
wurf ) bestreiten. Eine Anmel-
dung ist am Sonntag direkt vor
Ort möglich. Neben den offiziel-
len Kategorien von 6 bis 15 Jah-
ren dürfen auch jüngere oder äl-
tere Athleten an diesem Wett-
kampf teilnehmen. Organisator
ist des TV Eschen/Mauren. (pd)

GOLF
2. GVL-TURNIER
Im GC Gams-Werdenberg (Stableford):

Bruttowertung:
Herren: 1. Joscha Hahn (Steisslingen), Lukas
Schäper und Christian Walch (beide Golf-
club Gams), je 28 Punkte. Damen: 1. Doris
Wolf (Montfort Rankweil) 20 Punkte.

Nettowertung:
Kategorie I: 1. Gert Trauner (Montfort Rank-
weil) 37 Punkte. 2. Andreas Bertsche (Ra-
vensburg) 36. 3. Doris Wolf (Montfort
Rankweil) 33. 4. Joscha Hahn (Steisslingen),
Christian Walch (Gams), Roland Braun-
schweig und Edgar Böhler (beide Ravens-
burg) je 31. 8. Martin Vogt (Domat/Ems),
Thomas Schaber (Gams), Leonhard Oberg-
fell und Günther Hilker (beide Ravensburg)
je 30. Kategorie II: 1. Patrick Bösch (Montfort
Rankweil) 40 Punkte. 2. Stefan Gessler und
Edwin Schöllhorn (beide Ravensburg) je 38.
4. Ingrid Gutzwiller-Gfölner (Bludenz-Braz)
36. 5. Sabine Fitz (Ravensburg) und Diet-
mar Flatz (Montfort Rankweil) je 34.

Handicap Rallye 2015:
Zwischenstand (2 von 3 Turnieren). Herren. Ka-
tegorie I: 1. Markus Foser (Gams) 68 Punkte
(41+27); 2. Haimo Haas (Bludenz-Braz) 64
Punkte (35+29). Kategorie II: 1. Bernhard
Hornig (Gams) 67 Punkte (36+31).


